
Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 100 (1982)

Heft: 39

Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wettbewerbe Schweizer Ingenieur und Architekt 39/82

^^^r^m^S^y\
¦raj-p-e^wff"

¦9.•>:«• OaO«J0>*OOjOO e.SA9Ä*^«JL,».».©.c*ao 'a-«aA'iB«'ä''ai-:icBÄ Sw«
•Ä b¦ÖQ*33le BJ

ESS r #SS S-t*-^.«ss
••"<*SP3 •o s=e ¦rrrnsr*3D =JM3-«fSrf£

P

>
Lageplan

# * 1^•^
«i»

tf^ S>a

'mm s<&

V

V
b>

'&£ %
k ft.

Modellaufnahm e

scH.iömuussrp» «t ^=^5^***C3$~"****

©^@c?^

iO=-*H **5L_¦Ca.. .*u^P rf***

««IE t=\ äwl
S=

lje^I33e i rJppfgW -I».- J- -sä - ''t£ iVte^.k

==£SS S*****-******;
3S 1_

ä£ H rr*e*-o«^* CT-f-i

BS3SB?--*..* _ -3

rotxii"^S
X5

L LLLirN j W-JP^rrr
Grundrisse Zentrum

--TT«sr IJ£ * fc=

Wettbewerb Überbauung
«Bockrain» in Grenchen

Die Baukommission der Stadt Grenchen
veranstaSete im Oktober des vergangenen
Jahres einen Projekfffisttbewerb für die
Überbauung des BockrainarealesÄTeilnah-
meberechtigffiären alle Arcfiäskten, die seit
dem 1. Jlnuar 1980 in der Region Grenchen

- Büren - Oberer Bucheggberg Wohn- oder
GeschäftssitzEmKen! Zusätzlich wurden'die
Architekten Fritz ScrrSrz, Zürich, sowie
Nikiaus und Theiler, Bern, zur Teilnahme
eingeladen. Fachpreisrichter waren Bern-

jBSll Vatter, Bern, Matthias Euer,
Solothurn, Sns Zaugg, Ölten, und Heinz Stu-
der, Grenchen. Ersatzfachpreisrichter waren

Otto Singer, Chef des^Sadtbauamtes
Grenchen, und Werner Brüesch, Stadtplaner,

Grenchen.

Zur Aufgabe:
Sie umfasste die Projektierung einer quar-
tierähnlichen Siedlung mit preisgünstigen
Reiheneinf^ffifienhäusern von guter
Wohnqualität. Es sollte sich um eine dorfähnliche
WohnsiSüEüig handeln unter Einbezug der
AusseniBSme und Fussgängerbereiche als

tägliche Kontaktzonen. Verlangt waren
familiengerechte Häuser für mittlere Einkom-
men mit vier bis sechs Zimmern und kleinen
Gärten (etwa 20% 4-Zimmer-, 60% 5-Zim-
mer- und 20% 6-Zhnmerhäuser). Im Innern
der Siedlung sollten möglichst keine Strassen

vorgesehen werden. Mindestens drei
Viertel der Häuser mussten als Reihenhäu-
ser, der Rest konnte als Doppel - oder Einze-
leinfamilienhäuser projektiert werden. Das
Grundstück umfasst eine Fläche von 21 400
m2. Es ist leicht von nach Nordosten geneigt.
Neben den "ffl>linbauten waren ein Dorfplatz

als Quartiertreffpunkt und
Kinderspielplätze zu planen.
Es wurden vierzehn Projekte beurteilt. Das

Preisgericht empfahl der Bauherrschaft, das

Projekt den Architekten Nikiaus und Theiler,

Bern, weiterbearbeiten zu lassen. Die
Ausschreibung des Wettbewerbes wurde in
Heft 45/1981 auf Seite 1013, das Ergebnis in
Heft 25/1982 auf Seite 574, veröffentlicht.

1. Preis (13 000 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Nikiaus und Theiler, Bern; Mit
arbeiten H. Nikiaus, K. Kolliker
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Haustyp B Haustyp C

Aus dem Bericht des Preisgerichtes
Der Verfasser löst die Aufgabe, indem er verschiedene

Haustypen zu drei Hauptgruppen zusammenfasse

Fahr- und Fussgängerverkehr sind konsequent

getrennt mit Ausnahme Einfahrt zur
Parkgarage. Der Fussgängerbereich ist optimal gelöst.
Die Mittelachse muss eventuell für die Notfalldienste

befahrbar gemacht werden. Den
topographischen Gegebenheiten sowie den Immissionen
wurde grosse Beachtung geschenkt. Das Verhältnis
zwischen privatem und gemeinsamem Freiraum

Haustyp E

ist ausgewogen und auf die drei Gruppen gut
verteilt. Die öffentlichen Freiräume liegen als
Kontaktzonen vor den Hauszugängen. Eine Etappie-

rung ist gut möglich. Durch verschiedene Typen ist
eine flexible Nutzung möglich. Dank dem
durchgehenden Geschoss ist eine grosse Flexibilität und
hober Wohnwert gewährleistet. Die starke Gliederung

und eigenwillige Gestaltung führt nicht zu
einer optimalen Wirtschaftlichkeit. Die architektonische

Durchbildung ist positiv hervorzuheben.
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